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Zur Analyse der Mar tentwic lung im Jahr 2018 werden im folgenden Kennzahlen über die 

Anzahl der Verträge, die Höhe der abgegrenzten Prämien bzw. Mittelzuflüsse sowie 

Informationen zum Wachstum des verwalteten Vermögens präsentiert. Diese 

Datenaufbereitung gibt einerseits einen detaillierten Überblic  über die a tuelle 

Mar tbeschaffenheit, gleichzeitig ermöglicht sie einen Vergleich mit historischen 

Entwic lungen. 

Da Kapitalanlagegesellschaften de facto bereits aus dem PZV Mar t ausgeschieden sind, liegt 

das Hauptaugenmer  auf Versicherungsunternehmen. 

1 VERTRÄGE UND VEREINNAHMTE 

PRÄMIEN 
Nach einem dynamischen Wachstum in den Anfangsjahren ist die PZV seit der Redu tion der 

staatlichen Prämie und angesichts allgemein unattra tiver Anlageergebnisse im 

Niedrigzinsumfeld rüc läufig. So ist die Zahl der bei Versicherungsunternehmen verwalteten 

Verträge bereits im fünften Jahr in Folge geschrumpft und auslaufende Altverträge werden nur 

zu einem  leinen Teil durch Neuverträge ersetzt. Ende des vergangenen Jahres betrug der 

Bestand 1.189.649 Verträge (-6,7%), fast alle Unternehmen meldeten eine Abnahme der 

Bestände an PZV-Verträgen. Noch deutlicher zeigten sich die Rüc gänge bei den 

Kapitalanlagegesellschaften. Bei Letzteren ist der Gesamtbestand um mehr als 40% auf 

nunmehr 8.881 Verträge zurüc gegangen und nur noch zwei KAGs verwalten PZV-Produ te. 

Im Aggregat entspricht dies einem Rüc gang um 7,1% auf 1.198.530 Verträge. 
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ABBILDU G 1: A ZAHL DER BESTEHE DE  PZV-VERTRÄGE PER 31.12. I  TAUSE D (QUELLE: FMA) 

Bei den abgegrenzten Prämien bzw. Nettoeinzahlungen zeigt sich für das Jahr 2018 ebenfalls 

eine deutlich rüc läufige Entwic lung sowohl innerhalb der Versicherungswirtschaft als auch 

bei den Kapitalanlagegesellschaften. Die abgegrenzten Prämien der 

Versicherungsunternehmen fielen um 2,2% auf € 830,2 Mio. Bei den 

Kapitalanlagegesellschaften fielen die Nettomittelzuflüsse um 43% auf € 7,6 Mio. Die 

Gesamtzuflüsse beider Se toren gingen um 2,8% auf rund € 837,8 Mio. zurüc . 
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ABBILDU G 2: ABGEGRE ZTES PRÄMIE VOLUME  U D MITTELZUFLÜSSE PZV I  MEUR (QUELLE: FMA) 

Die Zuflüsse der KAGs in Höhe von lediglich 8 Mio. Euro bilden den Umstand ab, dass der 

größte Teil der Verträge nach Ablauf der zehnjährigen Mindestvertragsdauer ausgelaufen ist. 

Alle Anbieter auf KAG-Seite betreiben seit Jahren  ein Neugeschäft mehr in der PZV, wobei 

der letzte Anbieter bereits 2010 sein Neugeschäft einstellte. Positiver stellt sich die Situation 

für die österreichischen Versicherungsanbieter dar, obwohl auch hier wiederum einige 

Anbieter ihr Neugeschäft eingestellt haben. 

Versicherungsunternehmen meldeten, dass 1,5% der Verträge „ausgestoppt“ waren, d.h. eine 

ertragswir same A tienquote von unter 1% aufweisen. Im Vorjahr betrug dieser Anteil 1,6%. 

Der Anteil der verbliebenen ausgestoppten Verträge bei KAGs betrug 2018 7,0% (2017: 

10,3%). 

2 NEUVERTRÄGE 
Im abgelaufenen Jahr schlossen nur noch 5 der insgesamt 19 befragten 

Versicherungsunternehmen Neuverträge ab. Hier zeigt sich im Gegensatz zu den Vorjahren 

eine leicht positive Entwic lung. Nach 14.457 Neuverträgen in 2017 lag die Zahl der 

Neuabschlüsse 2018 bei 15.921 (+10%) (Abbildung 3). 
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Die Anzahl an Neuzugängen ist jedoch deutlich davon entfernt, abreifende Verträge und 

Kündigungen auszugleichen (Abbildung 4). Obwohl sich der Abwärtstrend 2018 im Vergleich 

zu 2016 etwas verlangsamt hat, ist auch in den  ommenden Jahren mit einer star  fallenden 

Anzahl von PZV-Verträgen zu rechnen. 

ABBILDU G 3:  EUVERTRÄGE I  DER PZV (QUELLE: FMA) 
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ABBILDU G 4: VERÄ DERU G I  DER A ZAHL VO  PZV-VERTRÄGE  (QUELLE: FMA) 

Die staatliche Prämie belief sich – wie in den vergangenen fünf Jahren – auch im Jahr 2018 

auf 4,25% der eingezahlten Prämien bzw. Nettoeinzahlungen. Sie setzt sich aus einem fixen 

Bestandteil in Höhe von 2,75% und dem zwischen 1,5% und 4% variablen Zinssatz für die 

Bausparförderung zusammen. Bis ins Jahr 2011 wurden die eingezahlten Prämien mit einer 

wesentlich höheren Förderung unterstützt (2010: 9,0%, 2011: 8,5%). Die höchstmögliche 

prämienbegünstigte Einzahlung ist im Beobachtungszeitraum leicht angestiegen, von € 

2.742,98 im Jahr 2017 auf € 2.825,60 im Jahr 2018. Die höchstmögliche staatliche Prämie für 

2018 liegt mit € 120,09 erneut über dem Vorjahreswert. Die derzeitige Prämie liegt jedoch noch 

deutlich unter dem Höchstwert von 2009. Damals betrug die mögliche staatliche Förderung € 

210,35 EUR. 
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Höchs mögliche 
prämienbegüns ig e 
Einzahlung (EUR) 

2004 1.901,00 

2005 2.000,00 

2006 2.066,00 

2007 2.115,07 

2008 2.164,22 

2009 2.214,22 

2010 2.263,79 

2011 2.313,36 

2012 2.329,88 

2013 2.445,50 

2014 2.495,12 

2015 2.561,22 

2016 2.676,89 

2017 2.742,98 

2018 2,825,60 

S aa liche Höchs mögliche 
Prämie s aa liche Prämie (EUR) 

9,0% 171,09 

9,0% 

8,5% 

9,0% 

9,5% 

9,5% 

9,0% 

8,5% 

4,25% 

4,25% 

4,25% 

4,25% 

4,25% 

4,25% 

4,25% 

180,00 

175,61 

190,36 

205,64 

210,35 

203,74 

196,64 

99,02 

103,90 

106,04 

108,85 

113,77 

116,58 

120,09 

TABELLE 1: STAATLICHE FÖRDERU G DER PZV (QUELLE: BU DESMI ISTERIUM FÜR FI A ZE ) 

3 VERWALTETES VERMÖGEN 

Wie Abbildung 5 zeigt, fiel im Jahr 2018 das in der PZV verwaltete Vermögen um 3,7% auf 

8,65 Mrd. Euro. Damit ist erstmals ein Rüc gang des verwalteten Vermögens zu verzeichnen. 

Den Löwenanteil des Vermögens verwalten Versicherungen mit 99%. Bei fast allen 

Unternehmen mit bestehenden PZV-Verträgen war eine Abnahme im verwalteten Vermögen 

zu verbuchen. 
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ABBILDU G 5: VERWALTETES VERMÖGE  I  DER PZV PER 31.12. I  MIO. EUR (QUELLE: FMA) 

4 MARKTKONZENTRATION 
Der PZV-Mar t bestand 2018 aus 19 Versicherungsunternehmen und 2 Kapitalanlagegesell-

schaften, von denen jedoch nur noch 5 Versicherungsunternehmen a tives Neugeschäft 

betrieben. Anzumer en ist auch, dass mehr als 50% des Prämienvolumens von Unternehmen 

lu riert werden, die  ein a tives Neugeschäft mehr betreiben. 
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ABBILDU G 6: MARKTA TEILE EI ZEL ER U TER EHME  GEMESSE  AM PRÄMIE VOLUME  (QUELLE: FMA) 

Abbildung 6 zeigt anonymisiert den Anteil der acht größten Versicherungsanbieter. Die übrigen 

elf Anbieter  ommen lediglich auf einen Prämienanteil von insgesamt 9,6% (unterster Bal en). 

Noch deutlicher ausgeprägt ist die Mar t onzentration bei Neuverträgen: das Unternehmen 

mit dem größten Mar tanteil schloss mehr als 61% der Neuverträge ab. (Abbildung 7). 
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ABBILDU G 7: MARKTA TEILE IM  EUGESCHÄFT DER PZV (QUELLE: FMA) 

Bei den zwei verbleibenden KAGs vereint die größere mehr als 90% der Neuzuflüsse auf sich 

(Abbildung 8). 

ABBILDU G 8: ZUFLÜSSE  ACH KAG-A BIETER  DER PZV (QUELLE: FMA) 

Aufgrund der im Aggregat nur mehr sehr geringen Bedeutung der Kapitalanlagegesellschaften 

im PZV-Mar t werden die nun folgenden Analysen nur für Versicherungsunternehmen 

präsentiert. 
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5 VERHALTEN DER 

VERSICHERUNGSNEHMER 
PZV-Kunden haben während der Laufzeit des Vertrages die Möglich eit, ihre Verträge 

prämienfrei zu stellen oder zu  ündigen. Nach Ablauf des Vertrages besteht die Möglich eit, 

auf die Verrentung des angesparten Kapitals zu verzichten. Abbildung 9 zeigt, dass der Anteil 

der Verträge ohne Verrentung deutlich überwiegt, es jedoch deutliche Unterschiede zwischen 

Versicherern gibt. Im Kündigungsverhalten erwarten VUs in den nächsten Jahren einen 

Rüc gang, wohingegen der Anteil prämienfrei gestellter Verträge im Wesentlichen  onstant 

erwartet wird. 

ABBILDU G 9: VERHALTE  VO  PZV-VERTRAGS EHMER  BEI VERSICHERU GSU TER EHME  (2019/20: PROG OSE). 

Im gewichteten Durchschnitt betrug der Anteil der prämienfrei gestellten Verträge bei 

Versicherungsunternehmen 2018 24,9% (2017 25,3%). 

Anzumer en ist, dass die PZV grundsätzlich als Altersvorsorgeprodu t gestaltet ist, weshalb 

Steueranreize zurüc gezahlt werden müssen, wenn das Kapital nicht wie widmungsgemäß 

vorgesehen verrentet wird. 
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6 PERFORMANCE 
Ein stilisiertes „Benchmar “-Portfolio, bestehend aus 30% österreichischen A tien (in der 

Gewichtung des ATX) und 70% zehnjährigen österreichischen Bundesanleihen, verlor im Jahr 

2018 um 3,5% an Wert: Der ATX (in lusive Dividenden) fiel im Jahr 2018 um 17,4%. Die 

Rendite zehnjähriger österreichischer Staatsanleihen fiel im Jahresverlauf ausgehend von 

0,59% auf eine Rendite von 0,50%. In diesem Umfeld erreichten Versicherungsunternehmen 

eine volumengewichtete Gesamtperformance (vor Kosten) von -2,8% ((Median: -3%; 

gewichtete Performance 2017: 10%; Abbildung 10 und Abbildung 11)1. 

ABBILDU G 10: JÄHRLICHE RE DITE  I  DER PZV VOR KOSTE  U D GARA TIE  (QUELLE: FMA) 

1 Das veranlagte Gesamt apital setzt sich aus den  umulierten Kundenprämien sowie der 

staatlichen Prämie zusammen. Basis der Performanceberechnung ist das veranlagte 

Gesamt apital. Der Wertstand eines PZV-Vertrages ist jeweils um die gesetzliche Garantie 

zu ergänzen, da bei widmungsgemäßer Verwendung des Kapitals für den Kunden durch 

die Kapitalgarantie auf die eingezahlten Prämien und auf die staatliche Förderung  ein 

Verlust entsteht. 
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ABBILDU G 11: JÄHRLICHE RE DITE VOR KOSTE  U D GARA TIE , VERTEILU G (QUELLE: FMA) 

7 VERANLAGUNG 

Im Aggregat san  die A tienquote (nach Vermögen gewichteter Durchschnitt) von 35,4% auf 

28,1%. Die Auslandsa tienquote blieb im Jahresvergleich im Wesentlichen  onstant, während 

der Anteil von Unternehmensanleihen von 37,4% auf 40,6% stieg. (Siehe Abbildung 12) 

SEITE 14 



 

  

 

       

 

    
  

              
            

           
           

         
         

              
              

         
           

   

          
            

  

            

   
             

          
         

ABBILDU G 12: ALLOKATIO SVERHALTE  PZV, VERSICHERU GSU TER EHME  (QUELLE: FMA) 

8 FAZIT & ZUSAMMENFASSUNG 

• Die Anzahl der PZV-Verträge war auch in diesem Jahr erneu rückläufig. Der Bestand 
san  um 6,7% auf 1.189.649 Verträge. Die Bestände gingen sowohl im Versicherungs-
als auch im Kapitalanlagese tor zurüc , wenn auch in unterschiedlicher Intensität. Im 
VU-Se tor gab der Bestand um 7,1% nach, im KAG-Se tor san  dieser 
abreifungsbedingt gar um 40%. Die abgegrenzten Prämien/Mittelzuflüsse gaben im 
Jahresvergleich um 2,8% auf 837,8 Mio. Euro nach. 

• Die Anzahl der Neuver räge s ieg erstmals seit Jahren wieder, um 10% auf 15,921 
Stüc , das verwal e e Vermögen fiel im Jahr 2018 auf 8,65 Mrd. Euro (-3,7%). 

• Der Anteil der ausges opp en Verträge ist rückläufig. Bei Versicherungsunter-
nehmen wiesen 1,5% der Verträge eine ertragswir same A tienquote von unter 1% 
auf (2017: 1,6%) 

• Die Ak ienquo en zeigten im Jahresvergleich eine fallende Tendenz. Der 
durchschnittliche A tienanteil fiel von 35,4% auf 28,1%. Im Gegensatz dazu stieg die 
Unternehmensanleihenquote an. 

• Der Mar t für PZV-Produ te weist nach Jahren der Mar t onsolidierung eine deu liche 

Konzen ra ion auf. 
• Die PZV wird nur noch von sehr wenigen Mark  eilnehmern angeboten. Nur fünf 

Versicherungsunternehmen ver auften 2018 neue Verträge, mehr als die Hälfte der 
Prämien wurde von Mar tteilnehmern eingenommen, die  eine Neuverträge anbieten. 
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